Christ Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 7: Kapitel 31-35



13. Februar 2021
31,1
erneuter Weheruf wie in Jes 28,1; 29,1.15; 30,1


Thematische knüpft dieser Abschnitt direkt an die vorherigen Kapitel an, insbesondere an Kap 30,1-7!


Pferde: damals militärisch sehr wertvoll: siehe Jes 30,16; Gott hatte in 5. Mo 17,16 davor gewarnt, sich auf Pferde zu verlassen; siehe auch Ps 20,8!! Vgl. Hos 14,4


Auf den Heiligen Israels nicht schauen: selber Gedanke wie in Jes 22,11; die Übrigen aber werden zu Gott schauen: Jes 17,7.8

Nicht suchen: wie in Jes 9,12; auch in Hos 7,7 und später Dan 9,13; vgl. Am 5,4: Wer Gott sucht, wird leben
31,2
Gott wird das angekündigte Gericht durchführen, so wie es durch Sein Wort prophezeit worden ist


Weise: Gott ist der einzig wahre Weise; Jud 15; Er ist ein „Gott des Wissens“: 1. Sam 2,3 (und von Ihm können wir lernen, wie man mit Wissen zum Segen für andere umgeht, ohne zu prahlen!)


Unheil: wie in Jes 30,13.14 angekündigt


4. Mo 23,19: Gott lügt nicht!; Mt 24,35: Gottes Wort bleibt für immer


Aufstehen: siehe Jes 28,21!; Wenn Gott aufsteht, werden Seine Feinde zerstreut: 4. Mo 10,35; Ps 68,2.3


Hilfe der Übeltäter: wohl ein Hinweis auf die Ägypter, die als Unterstützung und Hilfe betrachtet werden; siehe Jes 20,4-6!!

31,3
Ägypten kann im Gegensatz zu Gott nur menschliche Hilfe anbieten. Wenn Gott sich gegen sie erhebt, werden sowohl Juda als auch Ägypten nichts ausrichten können.



Eine ähnliche Idee in Ps 146,3-5


Ps 33,17: Wer auf Pferde vertraut, wird betrogen

Hand ausstrecken: siehe Jes 5,25; 9,11 etc. Ausdruck des Zornes Gottes

31,4
Gott lässt sich durch Seine Feinde nicht beeindrucken; die Menge der assyrischen Streitkräfte wird ihn nicht verjagen!

Der Löwe als Symbol für Gottes Eingreifen: Hos 11,10 (vgl. Offb 10,1ff!)


Gott wird in Jerusalem für die Gläubigen kämpfen:



Erfüllung in Jes 37,35.36

31,5
Gott wird Jerusalem wie Sein eigenes Netz beschützen und erretten


Damit spielt Er auf die Behauptung der Assyrer in Jes 10,14! Wenn auch alle anderen Götter keinen „Piep“ gemacht haben, weil es sie ja gar nicht gibt, wird Gott Sein „Nest“ Jerusalem mit vollem Einsatz verteidigen

Ähnliche Symbolik in 2. Mo 19,4 und 5. Mo 32,11


Auch Jesus verwendet solch ein Bild in Mt 23,37 um zu zeigen, wie gerne Er Jerusalem retten möchte; doch nur für diejenigen, die an Ihn glauben, kann Er kämpfen!


Verschonen: dasselbe Wort wie in 2. Mo 12,13 beim Passah: verschonend vorübergehen. Inmitten des Gerichtes rettet Gott diejenigen, die an Ihn glauben!! Sein Eingreifen gegen Sanherib ist ein Typus auf die Erlösung durch Jesus Christus!!

31,6
Direkter Aufruf an das Volk Gottes: Trotz des sehr weit fortgeschrittenen Abfalls (Jes 1,4!) gibt es noch Hoffnung, wenn sie jetzt umkehren! So wie in Jes 1,18



Dieselben Aufrufe in Hos 14,2-4 und Joe 2,12ff


Solch ein Aufruf findet sich auch bei Petrus in Apg 2,38 und 3,19!! Das Volk war durch die Kreuzigung Jesu extrem weit von Gott abgewichen, aber es war noch nicht zu spät!!!!!

Gott hatte wirklich die Herzen der führenden Männer Judas willig gemacht, sich an die Spitze einer entschiedenen Erneuerungsbewegung zu stellen, damit die Flut des Abfalls zum Stehen komme. Durch seine Propheten hatte Gott seinem auserwählten Volk Botschaft um Botschaft mit einer ernsten Bitte gesandt, Botschaften, die von den — nun dem Feind überantworteten — zehn Stämmen des Reiches Israel verachtet und zurückgewiesen worden waren. Aber in Juda war ein wohlgefälliger Überrest verblieben, und an ihn richteten die Propheten ihren Aufruf. Eindringlich bat Jesaja: „Kehrt um, ihr Kinder Israel, zu dem, von welchem ihr so sehr abgewichen seid!“ Jesaja 31,6. Hören wir auch Michas Glaubensworte: „Ich aber will auf den Herrn schauen und harren auf den Gott meines Heils; mein Gott wird mich erhören. Freue dich nicht über mich, meine Feindin! Wenn ich auch daniederliege, so werde ich wieder aufstehen; und wenn ich auch im Finstern sitze, so ist doch der Herr mein Licht. Ich will des Herrn Zorn tragen — denn ich habe wider ihn gesündigt, bis er meine Sache führe und mir Recht schaffe. Er wird mich ans Licht bringen, daß ich seine Gnade schaue.“ Micha 7,7-9. Diese und ähnliche Botschaften hatten in den dunklen Jahren der Tempelschließung mancher verzagenden Seele Hoffnung gegeben, offenbarten sie doch Gottes Bereitschaft, denen zu vergeben und diejenigen anzunehmen, die sich von ganzem Herzen ihm zuwandten. Und nun, als die Führer eine Reform einleiteten, war der Großteil des Volkes der Sündenknechtschaft müde und bereit, ihnen zu folgen. {PK 237.1}

31,7
Am Tag der Rettung werden die Götzen entfernt; Die Ungläubigen werden sie angesichts des Schreckens des Tages des HERRN wegwerfen, weil die Nutzlosigkeit der Götzen offenbar ist: Jes 2,20; die Erlösten wollen auch nichts mehr mit Götzen zu tun haben: Jes 30,22; siehe Hos 14,9

31,8
Die Prophezeiung wird immer präziser: Die Assyrer werden durch ein Schwert umkommen, das aber nicht von Menschenhand geführt wird!


Dies erfüllt sich buchstäblich in 2. Kö 19,35! Vgl. auch schon die ziemlich eindeutige Anspielung in Jes 10,33.34 und auch Jes 14,25; vgl. auch 29,5

31,9
Kriegsbanner: auch ein Symbol für den Messias: Jes 11,10; der sich in dem Geschehen offenbaren wird!

Feuerherd: dies spielt auf Jes 30,33 an (vgl. auch endzeitlich Mal 3,19); auch an die Bezeichnung „Ariel“ für Jerusalem in Jes 29,1ff; 

32,1
Hier wird die Herrschaft des kommenden Messias beschrieben. Er wird nicht alleine regieren! Siehe Jes 9,5.6; so auch später in Jer 23,5.6 und 33,15; auch Offb 19,11

Ps 45,7: Gott regiert mit Gerechtigkeit; Er ist der kommende Messias (siehe Heb 1,8.9!)


Röm 5,21: Bei Christus regiert die Gnade durch Gerechtigkeit

32,2
Eine schöne, poetische Beschreibung unseres Erlösers; ähnliche Bilder in Jes 4,5.6, Jes 25,4 (dort ist es Gott, der so beschrieben wird; hier ein „Mann“; demzufolge wird Gott Mensch werden!!!); Jes 26,20.21



So auch in Ps 32,7; 143,9


Wie Wasserbäche: siehe Joh 7,37

Die glanzvolle Schilderung des Jesaja von der Herrlichkeit des Messias war seine Lieblingsbetrachtung; immer wieder las er über den Zweig von der Wurzel Isais, von dem König, der in Gerechtigkeit regieren würde und ein „rechtes Urteil sprechen den Elenden im Lande“ (Jesaja 11,4), der „ein Schutz vor dem Platzregen ... der Schatten eines großen Felsens im trockenen Lande“ (Jesaja 32,2) wäre. Israel sollte nicht länger „die Verlassene“ heißen noch sein Land „Einsame“, sondern es sollte vom Herrn genannt werden „meine Lust“ und sein Land „liebes Weib“. Jesaja 62,4. Das Herz des einsamen Johannes war erfüllt von diesem großartigen Bild. {LJ 86.1}
Gott erwartet, daß sein Volk sich auf die bevorstehende Entscheidung vorbereitet. Ob vorbereitet oder nicht: jeder geht ihr entgegen. Aber in jener Zeit der Prüfung und Anfechtung können nur jene bestehen, deren Leben mit dem göttlichen Maßstab übereinstimmt. Wenn weltliche Herrscher gemeinsam mit Dienern der Religion Fragen des Gewissens durch Vorschriften reglementieren wollen, wird es sich zeigen, wer Gott wahrhaft fürchtet und ihm dient. Wenn die Dunkelheit am tiefsten ist, wird das Licht eines göttlichen Charakters am hellsten leuchten. Wenn alle andern Stützen versagen, wird erkennbar, wessen Vertrauen zu Gott unerschütterlich ist. Während die Feinde der Wahrheit die Knechte des Herrn von allen Seiten bespitzeln, um Böses an ihnen zu entdecken, wird Gott zu ihrem Besten über ihnen wachen. Er wird für sie sein „wie der Schatten eines großen Felsens im trockenen Lande“. Jesaja 32,2. {WA 426.2}
Jesaja bezeichnet den Herrn als einen „Fels ewiglich“ (Jesaja 26,4) und „Schatten eines großen Felsens im trockenen Lande“. Jesaja 32,2 {PP 394.2}
32,3
die entgegengesetzte Reaktion zu Jes 6,10: Mit Christus wird die Botschaft verständlich und verstanden; ohne Ihn wird sie abgelehnt werden


Der Gedanke aus Jes 29,18 wird wieder aufgegriffen

32,4
Der Gedanke schon in Jes 29,24; Durch Christus erhalten wir göttliche Weisheit und auch die Fähigkeit, diese verständlich zu kommunizieren!! Vgl. Apg 4,13
32,5
Bei Christus werden Böse Menschen nicht länger gelobt und geehrt, wie es so oft in unserer Welt der Fall ist.


Damit wird das Problem behoben, das in Jes 5,20 angesprochen ist!


Mal 3,18: Wenn Gott eingreift, wird Unterschied zwischen dem Gottlosen und dem Gerechten deutlich sichtbar

32,6.7
Erklärung des Verses vorher: Die Taten beweisen, dass ein Mensch gemein oder betrügerisch ist


1. Sam 24,14: altes Sprichwort: „Vom Gottlosen kommt Gottlosigkeit“


Mt 12,34; 15,19: Aus dem Herzen entspringen die Worte; vgl. Jak 1,14.15

Herz bereitet Böses vor: siehe Mi 2,1.2


Jak 1,27: wahre Religion bedeutet, sich um die Bedürftigen zu kümmern.


Mittel: Bestechung z.B.: Jes 1,23; 5,23; siehe auch Mi 7,3; vgl. Mt 26,4.14-16.59.60
32,8
Der Edle im Kontrast zum Gemeinen und Betrüger


Auch: „Wohltäter“: Während die anderen in V.6.7 dem Nächsten Unrecht tun, sorgt der Edle für das Wohl des Nächsten! 3. Mo 19,18b!

32,9
Hier beginnt ein neuer Gedankengang; wie in Jes 3,16ff werden die Frauen angesprochen


Hört meine Stimme: siehe Jes 28,23; vgl. Mt 13,9

32,10
wörtl. „Tage über einem Jahr“: wohl also in gut einem Jahr; wenn dies der Sinn ist, wäre die Prophezeiung auf etwa 702 v. Chr. zu datieren


Die assyrische Invasion wird für eine Vernichtung der Ernten sorgen: Jes 7,23



Gleiche Botschaft in Joel 1,7.12M vgl. Hos 2,14
32,11
vgl. Jes 3,24; 20,4; Hos 2,5; 5. Mo 28,48; 

32,12
Brust schlagen: Ausdruck der Klage auch im NT: Mt 24,30; Offb 1,7

32,13
Dornen und Disteln: Erfüllung von Jes 5,6; 6,11; 


Häuser voll Freuden: siehe Jes 22,2.13

32,14
Hier kündigt sich an, was geschehen wird, wenn Jerusalem nicht doch noch Buße tut: Die Stadt wird zerstört werden: Dies geschieht dann gut 100 Jahre später auch tatsächlich; vgl. Jes 24! Später auch in Lk 21,20ff

Ophel: die Anhöhe die in Jerusalem zwischen der ursprünglichen Davidsstadt und dem Salomonischen Tempelbezirk liegt

32,15
Man beachte: in V. 14 steht „für immer“ und nun hier „bis“: ein deutlicher Beleg dafür, dass „immer“ zeitlich begrenzt werden kann, z.B. wenn bestimmte Bedingungen dafür sprechen.


Ohne den Heiligen Geist wird die Stadt zerstört und auch zerstört bleiben; sobald der Hl. Geist an den Menschen wirken darf (indem sie sich zu Gott wenden), wird sich das Bald dramatisch zum Guten wenden


Gottes Geist schon in Jes 11,2.3 direkt mit dem Messias verbunden


Gottes Geist hat schöpferische Kraft (Ps 104,30); durch Ihn wird Gottes Wort verständlich (Spr 1,23); wenn Er ausgegossen ist, schaut Gott mit Freuden auf Sein Volk (Hes 39,29); vgl. auch Joe 3,1.2


NT: Der Geist Gottes gibt Kraft für die Mission (Lk 24,49); Sein Dienst ist herrlicher als der Alte Bund (2. Kor 3,8); Er verwandelt uns in das Bild Jesu, wenn wir uns mit Jesus beschäftigen (2. Kor 3,18)
Labor in perseverance, in tenderness, compassion, prayerfulness, and love will do more than sermons. The Lord Jesus, in giving His life for the saving of the world from the curse of sin, intended greater things than our eyes have yet witnessed. The Holy Spirit is waiting for channels through whom to work.... Satan will not always triumph. The Spirit of God will be poured out upon the church just as soon as the vessels are prepared to receive it.25 {TMK 330.5}

32,16
Überall, egal ob an ungünstigen oder sehr günstigen Orten, wird die Gerechtigkeit des Messias herrschen

32,17 
Die Gerechtigkeit Gottes, die sich nach Röm 1,16 im Evangelium zeigt, wird Friede, Ruhe und Sicherheit für die Gläubigen bringen!


In Jes 2,2-4 wird vorhergesagt, dass die Völker, die sich zu Zion wenden und dort das Evangelium hören, Frieden lernen werden


Der Friede im Reich des Messias wird kein Ende nehmen: Jes 9,6; veranschaulicht in Jes 11,6-9.13


Dies schließt an die wundervolle Verheißung in Jes 26,3!

Ps 119,165: Wer Gottes Gesetz liebt, hat großen Frieden; siehe auch Phil 4,7-9


Röm 14,17: Das Reich Gottes ist Gerechtigkeit, Frieden und Freude im Hl. Geist

Die Stillung des Sturms enthält noch eine weitere geistliche Lehre. Eines jeden Menschen Erfahrung bestätigt die Wahrheit des Schriftwortes: „Die Gottlosen sind wie das ungestüme Meer, das nicht still sein kann ... Die Gottlosen haben keinen Frieden, spricht mein Gott.“ Jesaja 57,20.21. Die Sünde hat unseren Frieden zerstört. Solange unser Ich nicht bezwungen ist, finden wir keine Ruhe. Die mächtigen Leidenschaften des Herzens vermag keine menschliche Macht unter Kontrolle zu bringen. Wir sind da so hilflos, wie die Jünger machtlos waren, den Sturm zu stillen. Doch derjenige, der den Wellen des Sees Genezareth gebot, hat jedem Menschen diesen Frieden zugesprochen. Wie hefig der Sturm auch sein mag, wer zu Jesus ruft: „Herr, errette mich!“, wird Rettung finden! Christi Gnade versöhnt die Seele mit Gott und beschwichtigt die menschliche Leidenschaft. In Jesu Liebe findet unser Herz Ruhe. Er „stillt das Ungewitter, daß die Wellen sich legten und sie froh wurden, daß es still geworden war und er sie zum erwünschten Land brachte.“ Psalm 107,29.30. „Nun wir denn sind gerecht geworden durch den Glauben, so haben wir Frieden mit Gott durch unsren Herrn Jesus Christus“. Römer 5,1. — „Der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein, und der Ertrag der Gerechtigkeit wird ewige Stille und Sicherheit sein.“ Jesaja 32,17. {LJ 327.3}
„Das ist der Wille Gottes, eure Heiligung.“ 1.Thessalonicher 4,3. Ist das auch dein Wille? Deine Sünden mögen sich wie Berge vor dir auftürmen, doch wenn du dich von Herzen vor Gott demütigst, ihm deine Sünden bekennst und dich auf die Verdienste des gekreuzigten und auferstandenen Heilandes verläßt, wird er dir vergeben und dich von aller Ungerechtigkeit reinigen. Gott erwartet von dir völlige Übereinstimmung mit seinem Gesetz. Dieses Gesetz ist der Widerhall seiner Stimme, die dir zuruft: Heiliger, immer noch heiliger! Sehne dich nach dem Reichtum der Gnade Christi! Laß dein Herz erfüllt werden von dem inständigen Verlangen nach seiner Gerechtigkeit. „Der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein, und der Ertrag der Gerechtigkeit wird ewige Stille und Sicherheit sein.“ Jesaja 32,17. {WA 563.3}
Die Herrscher jenes Landes waren weit davon entfernt, die Folgen dieser verhängnisvollen Politik vorauszusehen. Die Lehren der Heiligen Schrift hätten in die Gemüter und Herzen des Volkes jene Grundsätze der Gerechtigkeit, Mäßigkeit, Wahrheit, Gleichheit und Wohltätigkeit eingepflanzt, die die eigentliche Grundlage zu seiner Wohlfahrt sind. „Gerechtigkeit erhöhet ein Volk“; „durch Gerechtigkeit wird der Thron befestigt.“ Sprüche 14,34; Sprüche 16,12. „Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein“, ja „ewige Stille und Sicherheit“. Jesaja 32,17. Wer das göttliche Gesetz hält, wird auch aufs getreueste die Gesetze seines Landes achten und ihnen gehorchen. Wer Gott fürchtet, wird den König in der Ausübung aller gerechten und gesetzlichen Macht ehren. Aber das unglückliche Frankreich verbot die Heilige Schrift und verbannte deren Anhänger. Ein Jahrhundert nach dem andern mußten aufrichtige, unbescholtene Männer — Männer mit guten Grundsätzen, von geistigem Scharfblick und sittlicher Kraft, die den Mut hatten, ihrer Überzeugung treu zu bleiben, und den Glauben besaßen, für die Wahrheit leiden zu können — als Sklaven auf den Galeeren arbeiten, auf den Scheiterhaufen zugrunde gehen, in dumpfen Kerkerzellen vermodern, während sich Tausende und aber Tausende nur durch die Flucht den Verfolgungen entziehen konnten; und dies dauerte noch zweihundertfünfzig Jahre nach Beginn der Reformation fort. {GK 278.1}

32,18
Gott wünscht sich tiefen, dauerhaften Frieden für Sein Volk; das ist das große Ziel des Erlösungsplanes: Heb 4,9

In der Bibel wird das Erbe der Erlösten ein Vaterland genannt. Hebräer 11,14-16. Dort führt der himmlische Hirte seine Herde zu Brunnen lebendigen Wassers. Der Baum des Lebens gibt seine Frucht jeden Monat, und die Blätter des Baumes dienen zur Gesundheit der Völker. Dort sind ewig fließende Ströme, hell wie Kristall, und an ihren Ufern werfen schwankende Bäume ihren Schatten auf die für die Erlösten des Herrn bereiteten Wege. Dort steigen die weit ausgedehnten Ebenen zu Hügeln der Schönheit an, und die Berge Gottes erheben ihre majestätischen Gipfel. Auf diesen friedlichen Ebenen, an diesen lebendigen Strömen wird Gottes Volk, bisher Pilger und Wanderer, eine neue Heimat finden. {GK 674.1} „Daß mein Volk in Häusern des Friedens wohnen wird, in sicheren Wohnungen und in stolzer Ruhe.“ Jesaja 32,18 {GK 674.2}

32,19
Die herrliche Botschaft der Erlösung ersetzt nicht die Botschaft vom Gericht, das hier in Form der assyrischen Invasion stattfinden wird (Jes 28,2.17. Sie wird im Bild eines Hagels dargestellt, der die Stadt tief erniedrigt (siehe auch 1. Posaune in Offb 8,7)

Erniedrigt: siehe Jes 26,5

32,20
Der Vers greift wohl den Gedanken aus Jes 30,23.24 auf.


Glückselig sind die, die nach Kräften arbeiten, denn sie werden ihrem Glauben gemäß auch eine reiche Ernte einfahren!

Gott sagt: „Wohl euch, die ihr säen könnt an allen Wassern.“ Jesaja 32,20. Das immerwährende Austeilen der göttlichen Gaben, ganz gleich, ob für des Herrn Sache oder als Hilfe für Notleidende, führt nicht zu Armut. „Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr; ein andrer kargt, wo er nicht soll, und wird doch ärmer.“ Sprüche 11,24. Der Sämann vervielfältigt seinen Samen dadurch, daß er ihn ausstreut. So geht es auch denen, die treu sind im Austeilen der Gaben Gottes. Durch Weitergeben vermehren sie deren Segnungen. „Gebet, so wird euch gegeben. Ein voll, gedrückt, gerüttelt und überfließend Maß wird man in euren Schoß geben.“ Lukas 6,38. Das hat Gott verheißen. {WA 344.1}
Anstatt irrige Theorien zu erörtern oder zu versuchen Gegner des Evangeliums Christi zu bekämpfen, folgt dem Beispiel Christi. Laßt frische Wahrheiten aus dem Schatzhause Gottes aufflammen ins Leben. „Predigt das Wort.“ „Säet allenthalben an den Wassern,“ „es sei zu rechter Zeit oder zur Unzeit.“ „Wer aber mein Wort hat, der predige mein Wort recht. Wie reimen sich Stroh und Weizen zusammen? Spricht der Herr.“ „Alle Worte Gottes sind durchläutert ... Tue nichts zu seinen Worten, daß er dich nicht strafe, und werdest lügenhaft erfunden.“ 2.Timotheus 4,2; Jesaja 32,20; Jeremia 23,28; Sprüche 30,5.6. {CGl 40.1}
Der Herr sagt: „Wohl euch, die ihr säet allenthalben an den Wassern!“ Jesaja 32,20. Allenthalben an den Wassern säen heißt: geben, wo immer unsere Hilfe benötigt wird. Dies wird nicht zur Armut führen. „Wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen.“ Durch Aussäen vervielfältigt der Sämann den Samen. So vermehren wir unsere Segnungen durch Schenken. Gottes Verheißung sichert uns ein Auskommen zu, damit wir auch weiterhin geben können. {Ez54 100.5}

Mehr noch als das: während wir die Segnungen dieses Lebens weitervermitteln, macht die Dankbarkeit das Herz des Empfängers bereit, geistliche Wahrheiten anzunehmen, und es wird eine Ernte zum ewigen Leben hervorgebracht. {Ez54 101.1}
God will have men who will venture anything and everything to save souls. Those who will not move until they can see every step of the way clearly before them will not be of advantage at this time to forward the truth of God. There must be workers now who will push ahead in the dark as well as in the light, and who will hold up bravely under discouragements and disappointed hopes, and yet work on with faith, with tears and patient hope, sowing beside all waters, trusting the Lord to bring the increase. God calls for men of nerve, of hope, faith, and endurance, to work to the point.—The True Missionary, January, 1874. {Ev 63.1}
Men will misrepresent the doctrines we believe and teach as Bible truth, and it is necessary that wise plans should be laid to secure the privilege of inserting articles into the secular papers; for this will be a means of awakening souls to see the truth. God will raise up men who will be qualified to sow beside all waters. God has given great light upon important truths, and it must come to the world.—Letter 1, 1875. {Ev 129.2}

33,1
Dies richtet sich nun wieder an die assyrischen Invasoren wie in Jes 10,5.6.12; 17,14


Die Assyrer werden erleiden, was sie anderen angetan haben: Mt 7,2; vgl. auch das Papsttum in Offb 13,10 und die Zeit der Plagen in Offb 16,6; siehe auch Ri 1,7
33,2
Dies ist das Gebet, dass die Judäer angesichts der drohenden Gefahr an Gott richten sollten. Es sollte auch heute unser persönliches Gebet sein!


Wer dieses Gebet von Herzen sagt, kann bei der Wiederkunft Jes 25,9 sagen! Siehe auch Jes 26,8


Jes 30,18.19: Gott wartet darauf, dass er dieses Gebet beantworten kann


Jeden Morgen: ist die Barmherzigkeit Gottes neu: Kla 3,22.23

33,3
Wenn Gott für Sein Volk aufsteht, zerstreuen sich die Heiden, sie sich gegen Gottes Volk versammelt haben: so zur Zeit Hiskias, so in der Endzeit: siehe Dan 12,1ff (Kontext!)

33,4
Nach der Katastrophe im assyrischen Heerlager werden die Israeliten das Lager wie Heuschrecken plündern!

33,5
Wieder wird betont, dass Gott Gerechtigkeit für das Volk Gottes bringen wird

Erhaben: greift Gedanken aus Jes 2,11.17; 12,4 auf


In der Höhe: Gott wohnt im Himmel Ps 123,1; der Tempel in Jerusalem ist nicht wirklich Sein Wohnsitz: 1. Kö 8,27! Ps 113,4-6: Gott wohnt so hoch, dass Er selbst auf den Himmel noch herabschaut!

Zion mit Recht und Gerechtigkeit erfüllt: Erfüllung von Jes 1,26.27; 4,2-4; 32,1.15-18

33,6
Wenn Gottes Gemeinde mit Seiner Gerechtigkeit erfüllt wird, gibt es Erlösung, göttliche Weisheit, Sicherheit und die kostbare Furcht des HERRN (Offb 14,6.7)


Spr 14,27: Die Furcht Gottes ist die Quelle des Lebens; Spr 15,16: Die Furcht des HERRN ist kostbarer als ein materieller Schatz; 

Wir sollten nach dieser Furch Gottes trachten, wie nach einem Schatz: 2. Mo 20,20; 1. Mo 22,12; Spr 8,13!!!

Für jede Generation und jedes Land gelten die gleiche Grundlage und die gleiche Richtschnur für die Bildung des Charakters. Das göttliche Gesetz: „Du sollst Gott, deinen Herrn, lieben von ganzem Herzen ... und deinen Nächsten wie dich selbst“ (Lukas 10,27), dieser wichtige, im Charakter und im Leben unseres Heilandes geoffenbarte Grundsatz, bildet die einzig sichere Grundlage, den allein zuverlässigen Führer. Dann wird „ein Reichtum von Heilsgütern, Weisheit und Verstand“, die Weisheit und Erkenntnis, welche Gottes Wort allein mitteilen kann, die Sicherheit deiner „Zeitläufte“ sein. Jesaja 33,6 (Parallelbibel). {PK 56.2}

33,7
Erfüllung: Als Sanheribs Armee vor Jerusalem steht, sendet Hiskia Boten, die Friedensbedingungen aushandeln sollen (Jes 36,3); doch die Bedingungen sind so unannehmbar, dass sie mit zerrissenen Kleidern zurückkommen (V.22)

33,8
Da die Assyrer das Land besetzt haben, kann man nicht mehr hin- und hergehen


Städte misshandelt: die Assyrer nehmen alle befestigten Städte in Juda ein (Jes 36,1); die assyrische Einstellung in Jes 10,9-11


Verachtet: siehe Jes 10,13.14

33,9
Der Zustand des Landes ist erbärmlich, damit ist nicht nur Juda, sondern auch Israel gemeint


Der Gedanke aus Jes 1,7.8 wird wieder aufgenommen; vgl. Jes 24


Libanon: das große Gebirge nördlich des Nordreiches Israel


Saron: die Scharon-Ebene am Mittelmeer, südlich des Karmel; eigentlich eine fruchtbare Gegend, berühmt für eine Narzisse (Hhld 2,1), die Dünen-Trichternarzisse


Baschan: berühmte Gegend des Ostjordanlandes, ehemals das Königreich von Og  (5. Mo 3,1ff)


Karmel: kleiner Gebirgszug am Mittelmeer; alle diese Gebiete gehören 
geographisch zum Nordreich Israel
33,10
Gott kündigt Sein Eingreifen an; wie bereits in Jes 10,16.33 angekündigt

33,11
Die Assyrer werden gegen Jerusalem nichts ausrichten, sondern ihren eigenen Untergang provozieren; vgl. Jes 8,8.9: die Pläne der Heiden werden scheitern, weil Gott mit Seinem Volk ist!; vgl. auch Jes 17,13 und 29,5-8

33,12
Der Untergang der assyrischen Armee wird zum Typus für die Vernichtung der Ungläubigen am Ende der Zeit durch das Feuer



Vgl. die ähnlichen Bilder in Jes 9,18 und 27,4

33,13
Gottes Kraft und Stärke soll durch dieses Ereignis überall bekannt werden! So war es auch nach dem Exodus aus Ägypten (2. Mo 15,14; Jos 2,9-11), beim Sieg über Goliat (1. Sam 17,46); später auch in Dan 3,27ff und 6,25ff


Ps 98,1.2: Gottes wunderbarer Sieg offenbart vor den Heiden Seine Gerechtigkeit!
33,14
Um Jerusalem retten zu können, muss Gott Seinem Volk nahe kommen, aber dies erschreckt diejenigen, die sich bisher zwar nominell zu Seinem Volk zählen ließen, aber in ihrem Herzen nicht an Ihn glaubten

Anwendung auf unsere Zeit: Je stärker Gott in und für Seine Gemeinde wirken wird, desto erschrockener werden die Heuchler in Seiner Gemeinde sein

Die Reaktion der Sünder erinnert stark an den Schrecken der Israeliten in 5. Mo 5,24.25 bei der Verkündigung der 10 Gebote im Feuer des Himmels, das sie meinten, nicht ertragen zu können!

Gott ist ein verzehrendes Feuer (5. Mo 4,24), weil Er die Liebe ist (1. Joh 4,8.16), siehe Hld 8,6. Seine Liebe verzehrt die Sünde. Wer an der Sünde festhalten will, dem ist die Gegenwart Gottes zunehmend unangenehm!
Sünder in Jerusalem: siehe Jes 28,14ff; 29,13; 30,8-11

Mt 24,51: Heuchler können nicht gerettet werden

Beachte: das verzehrende Feuer wird „ewig“ genannt; siehe Jud 7

I saw that the people of God must arouse and put on the armor. Christ is coming, and the great work of the last message of mercy is of too much importance for us to leave it and come down to answer such falsehoods, misrepresentations, and slanders as the Messenger party have fed upon and have scattered abroad. Truth, present truth, we must dwell upon it. We are doing a great work, and cannot come down. Satan is in all this, to divert our minds from the present truth and the coming of Christ. Said the angel: “Jesus knows it all.” In a little from this their day is coming. All will be judged according to the deeds done in the body. The lying tongue will be stopped. The sinners in Zion will be afraid, and fearfulness will surprise the hypocrites. {1T 123.1}
We must have a converted ministry. The efficiency and power attending a truly converted minister would make the hypocrites in Zion tremble and sinners afraid. The standard of truth and holiness is trailing in the dust. If those who sound the solemn notes of warning for this time could realize their accountability to God they would see the necessity for fervent prayer. {4T 528.1}

33,15
Die Frage wird nun beantwortet: Am Leben, an den Werken wird sichtbar, wer ein echter Gläubiger ist, der auch in der Gegenwart Gottes nicht zu verzweifeln braucht.


Dieselbe Frage und dieselbe Antwort in: Ps 15; vgl. Ps 24,3ff; die Frage wird auch in Joe 2,11 und Offb 6,17; 7,1ff  thematisiert. Eswegen ist sie auch für uns heute von allergrößtem Interesse.

Mose und Samuel waren Bsp für solche Integrität: 5. Mo 16,19; 1. Sam 12,3


Mt 26,15: Judas konnte mit solch einer Einstellung nicht im Volk Gottes bleiben


Ps 119,37: Bitte an Gott, dass Er uns davor bewahrt, Nichtiges anzuschauen

We want the transforming grace of God to take right hold of our thinking powers. We may think evil, we may continue to keep our minds upon objectionable things, but what does this do for us? It conforms our entire experience to that which we are looking upon. But by beholding Jesus we become changed into His likeness. The servant of the living God sees to some purpose. The eyes are sanctified, and the ears are sanctified, and those who will close their eyes and ears to evil will become changed.—Manuscript 17, 1894. {2MCP 670.4}

33,16
Felsenburgen auf der Anhöhe boten damals maximale Sicherheit; vgl. Jes 32,18; so auch in Spr 1,33; 18,10; 


Der Vers nimmt auch den Gedanken aus Jes 26,1ff auf


Der Vers ist auch eine Verheißung für die Endzeit

Da das von verschiedenen Herrschern der Christenheit erlassene Gesetz gegen die Gläubigen, die Gottes Gebot halten, diesen den Schutz der Regierung entzieht und sie denen ausliefert, die ihren Untergang wollen, wird Gottes Volk aus den Städten und Dörfern fliehen, sich in Gruppen sammeln und an den ödesten und einsamsten Orten wohnen. Viele werden in Bergfesten Zuflucht finden. Gleich den Christen der piemontesischen Täler werden sie die hohen Örter der Erde zu ihrem Heiligtum machen und Gott für den Schutz der Felsen danken. Jesaja 33,16. Aber viele aus allen Völkern und Ständen, hoch und niedrig, reich und arm, schwarz und weiß, werden außerordentlich ungerechte und grausame Gefangenschaft zu erdulden haben. Die Geliebten Gottes müssen beschwerliche Tage verbringen: in Ketten gebunden, hinter Schloß und Riegel, zum Tode verurteilt, einige anscheinend dem Hungertode überlassen in finsteren und ekelerregenden Verliesen, kein menschliches Ohr steht ihren Wehklagen offen, keine menschliche Hand bereit, ihnen zu helfen. {GK 626.2}
Gottes Volk wird nicht frei von Leiden sein; aber während man es verfolgt und bedrängt, während es Entbehrung erträgt und Hunger leidet, wird es doch nicht umkommen. Gott, der für Elia sorgte, wird an keinem seiner sich selbst aufopfernden Kinder vorübergehen. Der die Haare auf ihren Häuptern zählt, wird für sie sorgen, und zur Zeit der Teuerung werden sie genug haben. Während die Gottlosen verhungern und an Seuchen zugrundegehen, beschützen Engel die Gerechten und befriedigen deren Bedürfnisse. Für den, der in Gerechtigkeit wandelt, gilt die Verheißung: „Sein Brot wird ihm gegeben, sein Wasser hat er gewiß.“ „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und ist nichts da; ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören; ich, der Gott Israels will sie nicht verlassen.“ Jesaja 33,16; Jesaja 41,17. {GK 629.3}
Gottes Kinder, deren etliche in Gefängniszellen leben, etliche in den einsamen Schlupfwinkeln der Wälder und Berge verborgen sind, erflehen noch immer göttlichen Schutz, während überall bewaffnete Männer, angetrieben von Scharen böser Engel, Vorkehrungen für das Werk des Todes treffen. Jetzt, in der Stunde äußerster Gefahr, wird der Gott Israels einschreiten, um seine Auserwählten zu erretten. Der Herr hat gesagt: „Da werdet ihr singen wie in der Nacht eines heiligen Festes und euch von Herzen freuen, wie wenn man mit Flötenspiel geht zum Berge des Herrn, zum Hort Israels. Und der Herr wird seine herrliche Stimme schallen lassen, daß man sehe seinen ausgereckten Arm mit zornigem Dräuen und mit Flammen des verzehrenden Feuers, mit Wetterstrahlen, mit starkem Regen und mit Hagel.“ Jesaja 30,29.30. {GK 635.2}
In der letzten großen Auseinandersetzung des Kampfes mit Satan werden die Menschen, die Gott treu sind, es erleben, daß sie von jeder irdischen Hilfe abgeschnitten werden. Weil sie sich weigern, Gottes Gesetz zu übertreten, um irdischen Mächten zu gehorchen, wird es ihnen verboten werden, zu kaufen oder zu verkaufen. Ein Erlaß wird schließlich ergehen, daß sie umgebracht werden sollen. Offenbarung 13,11-17. Doch den Gehorsamen ist die Verheißung gegeben: „Der wird in der Höhe wohnen, und Felsen werden seine Feste und Schutz sein. Sein Brot wird ihm gegeben, sein Wasser hat er gewiß.“ Jesaja 33,16. Durch diese Verheißung werden die Kinder Gottes leben. Wenn die Erde, von Hungersnot heimgesucht, verödet, werden sie gespeist werden. „Sie werden nicht zuschanden in böser Zeit, und in der Hungersnot werden sie genug haben.“ Psalm 37,19. Auf jene Zeit der Not blickte der Prophet Habakuk voraus, und seine Worte drücken den Glauben der Gemeinde aus: „Da wird der Feigenbaum nicht grünen, und es wird kein Gewächs sein an den Weinstöcken. Der Ertrag des Ölbaums bleibt aus, und die Äcker bringen keine Nahrung; Schafe werden aus den Hürden gerissen, und in den Ställen werden keine Rinder sein. Aber ich will mich freuen des Herrn und fröhlich sein in Gott, meinem Heil.“ Habakuk 3,17.18. {LJ 106.1}
Der Herr hat mir wiederholt gezeigt, daß es im Widerspruch mit der Bibel ist, Vorkehrungen für unsere zeitlichen Bedürfnisse während der Zeit der Trübsal zu treffen. Ich sah, daß, wenn die Heiligen Nahrungsmittel bei sich oder in den Feldern aufsparten, sie ihnen zur Zeit der Trübsal, wenn Schwert, Hungersnot und Pestilenz über das Land kommen, durch gewalttätige Hände weggenommen und Fremde ihre Felder ernten würden. Dann wird die Zeit für uns sein, ganz dem Herrn zu vertrauen, und er will uns versorgen. Ich sah, daß unser Brot und Wasser uns zu der Zeit sicher sind, und daß wir nicht Not oder Hunger leiden werden, denn Gott ist imstande, für uns einen Tisch in der Wüste zu bereiten. Wenn es nötig sein sollte, wird er Raben senden, um uns zu speisen, wie er es bei Elia tat, oder er wird Manna vom Himmel regnen lassen, wie er es für Israel tat. {EG 46.2}
Ich sah die Heiligen die Städte und Dörfer verlassen und sich scharenweise zusammentun; sie bewohnten die einsamsten Plätze. Engel versahen sie mit Nahrung und Wasser, während die Gottlosen Hunger und Durst litten. Dann sah ich die leitenden Männer der Erde zusammen beraten, während Satan und seine Engel um sie her sehr geschwätzig waren. Ich sah ein Schreiben, von dem Abschriften in verschiedene Teile des Landes verbreitet waren, welches dem Volke gestattete, den Heiligen, wenn sie ihren besonderen Glauben nicht aufgaben, den Sabbat nicht fahren lassen und dafür den ersten Tag der Woche halten wollten, nach einer gewissen Zeit zu töten. Aber in dieser Prüfungsstunde waren die Heiligen ruhig und gefaßt, sie vertrauten auf Gott und stützten sich auf seine Verheißung, daß ein Weg des Entfliehens für sie gebahnt würde. An einigen Plätzen stürzten die Gottlosen auf die Heiligen los, um sie umzubringen, noch ehe das Verfolgungsgesetz in Kraft treten sollte; aber Engel in der Gestalt von Kriegern stritten für sie. Satan wollte das Vorrecht haben, die Heiligen des Allerhöchsten zu vernichten, aber Jesus befahl seinen Engeln über sie zu wachen. Gott wollte dadurch geehrt werden, daß er vor allen Heiden einen Bund mit denjenigen machte, die sein Gesetz gehalten hatten, und Jesus wird geehrt werden, wenn die treuen, harrenden Seelen, die so lange auf ihn gewartet hatten, verwandelt werden, ohne den Tod zu sehen. {EG 275.2}
Für diesen Tag wird nur den Gerechten Rettung verheißen. „In Zion sind die Sünder erschrocken, Zittern hat die Heuchler befallen, und sie sprechen: ‚Wer ist unter uns, der bei verzehrendem Feuer wohnen kann? Wer ist unter uns, der bei ewiger Glut wohnen kann?‘ Wer in Gerechtigkeit wandelt und redet, was recht ist, wer schändlichen Gewinn haßt und seine Hände bewahrt, daß er nicht Geschenke nehme; wer seine Ohren zustopft, daß er nichts von Blutschuld höre, und seine Augen zuhält, daß er nichts Arges sehe: der wird in der Höhe wohnen, und Felsen werden seine Feste und Schutz sein. Sein Brot wird ihm gegeben, sein Wasser hat er gewiß.“ Jesaja 33,14-16. {PK 511.5}

33,17
Der König hier ist der Messias, der König der Gerechtigkeit aus Jes 32,1ff; Wer seinen Glauben im Alltag praktisch umsetzt, wird Jesus mit eigenen Augen am Ende sehen können, wenn Er wiederkommt, um uns zu sich zu holen!

Christus kommt in den Wolken des Himmels mit großer Herrlichkeit; eine Schar glänzender Engel wird ihn begleiten. Er wird kommen, um die Toten aufzuwecken und die lebenden Gerechten von Herrlichkeit zu Herrlichkeit zu verwandeln. Er wird wiederkommen, um die zu ehren und zu sich zu nehmen, die ihn geliebt und seine Gebote gehalten haben; er hat weder sie noch seine Verheißung vergessen. Erneut werden wir mit unseren Familienangehörigen verbunden sein. Wenn wir auf unsere Toten schauen, so dürfen wir an den Morgen denken, an dem die Posaune Gottes erschallen wird, „und die Toten werden auferstehen unverweslich, und wir werden verwandelt werden.“ 1.Korinther 15,52. Nur noch kurze Zeit, und wir werden den König der Welten in seiner Herrlichkeit sehen; nicht mehr lange, und er wird abwischen alle Tränen von unseren Augen und uns „stellen vor das Angesicht seiner Herrlichkeit unsträflich mit Freuden“. Judas 24. Darum sagte der Heiland, als er von den Zeichen seiner Wiederkunft sprach: „Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, so sehet auf und erhebet eure Häupter, darum daß sich eure Erlösung naht.“ Lukas 21,28. {LJ 629.3}
Those who, regardless of all else, place themselves in God’s hands, to be and do all that He would have them, will see the King in His beauty. They will behold His matchless charms, and, touching their golden harps, they will fill all heaven with rich music and with songs to the Lamb. {Ev 503.5}

33,18
Hier der Gedanke zurück an den assyrischen König, der Tribut gefordert hatte; ein Typus auf die Zeit der Sünde, die diese Erde so belastet hat



Die israelitischen Tribute an assyrische Herrscher: 2. Kö 15,19; 18,14


Wo ist nun: die Assyrer werden schließlich fast vollständig vernichtet werden: Jes 10,16-19

33,19
gemeint sind die Assyrer, deren Akkadisch (im assyrischen Dialekt) den Judäern unverständlich war; vgl. 5. Mo 28,49.50

33,20
Wenn Gott für Sein Volk eingreift, ist Jerusalem ein sicherer Ort. Dort stand das Heiligtum: Ps 78,68.69


Ps 125,1: Der Berg Zion ist ein Symbol für den unerschütterlichen Glauben an Gott. 


Die Bewahrung Jerusalems in höchster Not wird zum Typus für die Unerschütterlichkeit des himmlischen Jerusalems: Alle die ihren Glauben zum himmlischen Heiligtum senden, werden bewahrt werden!

33,21
Eventuell hat dieser Vers Bezug zu Ps 46,5; siehe auch den Strom des Wasser des Lebens später in Hes 47

The sea divides friends. It is a barrier between us and those whom we love. Our associations are broken up by the broad, fathomless ocean. In the new earth there will be no more sea, and there shall pass there “no galley with oars.” In the past many who have loved and served God have been bound by chains to their seats in galleys, compelled to serve the purpose of cruel, hardhearted men. The Lord has looked upon their suffering in sympathy and compassion. Thank God, in the earth made new there will be no fierce torrents, no engulfing ocean, no restless, murmuring waves (Manuscript 33, 1911). {7BC 988.1}

33,22
Eine wunderbare Zusammenfassung, was Gott alles für uns persönlich sein möchte


Der Vers wurde im 18. Jhd. benutzt, um die Dreiteilung der politischen Macht in Legislative, Judikative und Exekutive, wie sie dann z.B. von den USA übernommen wurde, aus der Bibel abzuleiten!


Gott als Richter: 1. Mo 18,25; Dan 7,9; 2. Kor 5,10


Gott als Gesetzgeber: 5. Mo 33,2; Neh 9,14; Jak 4,12


Gott als König: Ps 44,5; Ps 74,12; Ps 89,19


Gott als Erlöser: Jes 12,2; 25,9; Mt 1,21-23; Lk 2,11; Apg 5,31; Heb 5,9

Viele sollten den Einen schauen, der ganz holdselig ist, auserkoren unter vielen Tausenden. „Deine Augen werden den König sehen in seiner Schönheit“, lautete die gnädige Verheißung für sie. Ihre Sünden sollten vergeben werden, und sie sollten in Gott allein ihren Ruhm finden. An jenem frohen Tag der Befreiung vom Götzendienst würden sie ausrufen: „Der Herr wird dort bei uns mächtig sein, und weite Wassergräben wird es geben ... Denn der Herr ist unser Richter, der Herr ist unser Meister, der Herr ist unser König.“ Jesaja 33,17.21.22. {PK 226.3}

33,23
Das Bild von V.21 von feindlichen Schiffen wird wieder aufgenommen. Die angreifenden Feinde werden zuschanden; sie können nicht mehr vernünftig navigieren, sind also zum Angriff unfähig; sie werden sogar von den Lahmen geplündert; dies nimmt den Gedanken aus V.1 und 4 wieder auf

Jakob begriff den Sieg des überwindenden Glaubens erst, als er sich dem Engel des Bundes hilflos und lahm an die Brust geworfen hatte. Nun war er auch des göttlichen Fürstentums würdig. Als Jakob „hinkte an seiner Hüfte“ (1.Mose 32,32), standen Esaus Bewaffnete stille vor ihm, und Pharao, der stolze Erbe aus königlichem Geblüt, beugte sich vor ihm, seinen Segen zu erbitten. So wurde auch der „Herzog ihrer Seligkeit, durch Leiden“ vollkommen gemacht. Hebräer 2,10. Die Kinder des Glaubens „sind kräftig geworden aus der Schwachheit und haben der Fremden Heere zum Weichen gebracht“. Hebräer 11,34. So werden „auch die Lahmen ... plündern“ (Jesaja 33,23), die Schwachen wie „David“ werden und „das Haus David ... wie der Engel des Herrn“. Sacharja 12,8. {BL 55.1}

33,24
Gott wird sich mächtig erweisen für Sein Volk, weil Er ihre Sünden vergeben hat


Mi 7,18.19: Gottes Unvergleichlichkeit zeigt sich darin, dass und wie Er Sünden vergibt. 

Gottes Gegenwart und Seine Stärke werden so real sein, dass niemand mehr auf seine eigene Schwäche schauen wird, sondern allein auf die Stärke Christi


1. Joh 1,7-9: Wenn wir unsere Sünden bekennen und im Licht wandeln, dass Gott uns schenkt, wird Er aufgrund Seiner Treue und Gerechtigkeit unsere Sünden ganz vergeben und uns von aller Ungerechtigkeit reinigen!
In den Visionen des Propheten sieht man nun diejenigen, die über Sünde und Grab gesiegt haben, froh in der Gegenwart ihres Schöpfers. Zwanglos sprechen sie mit ihm, so wie der Mensch am Anfang mit Gott redete. „Freuet euch und seid fröhlich immerdar über das, was ich schaffe“, fordert sie der Herr auf. „Denn siehe, ich will Jerusalem zur Wonne machen und sein Volk zur Freude, und ich will fröhlich sein über Jerusalem und mich freuen über mein Volk. Man soll in ihm nicht mehr hören die Stimme des Weinens noch die Stimme des Klagens.“ Jesaja 65,18.19. „Und kein Bewohner wird sagen: ‚Ich bin schwach‘; denn das Volk, das darin wohnt, wird Vergebung der Sünde haben.“ Jesaja 33,24. {PK 513.8}
Schmerzen sind in der himmlischen Umgebung unmöglich. Dort werden keine Tränen mehr sein, keine Leichenzüge, keine Zeichen der Trauer. „Der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei ... denn das Erste ist vergangen.“ Offenbarung 21,4. „Und kein Einwohner wird sagen: Ich bin schwach. Denn das Volk, das darin wohnt, wird Vergebung der Sünde haben.“ Jesaja 33,24. {GK 674.4}

34,1
Neuer Abschnitt: Eine Botschaft an die gesamte Welt; dies nimmt den Gedanken aus Jes 33,13 wieder auf



So auch in Ps 49,2.3; 50,1; vgl. Ps 96,10

34,2
eine Gerichtsbotschaft über alle Heiden der Erde; dieses Gericht erfüllt sich vollständig mit der Wiederkunft und dem Endgericht

AT: Zef 3,8; Joe 4,9-14; NT: Röm 1,18; Offb 6,14ff; 14,15ff; Offb 19,15ff; Offb 20,9.15



Das Gericht an den Assyrern ist ein Typus darauf (Jes 30,27-30)

34,3
Dramatische Beschreibung, wie die Heiden in diesem Gericht umkommen, es erinnert an Jes 14,19.20, wo Satan beschrieben worden ist.



Ähnliche Bilder in Joe 2,20 und Hes 39,4.11


Ein gewaltiges Blutvergießen: siehe auch Offb 14,20

34,4
Dieser Vers zeigt ebenfalls, dass hier das weltweite Endgericht thematisiert wird. Er wird in Offb 6,12ff im 6. Siegel wieder aufgenommen! Siehe auch Jes 13,10, wo der Fall Babylons typologisch auf die Endzeit angewendet wird


Mt 24,35: Himmel und Erde werden vergehen; so auch in 2. Petr 3,10; siehe auch Offb 20,11

Ein Erdbeben kennzeichnete die Stunde, da Jesus sein Leben ließ; ein Erdbeben wiederum bezeugte den Augenblick, da er es im Triumph wiedernahm. Er, der Tod und Grab überwunden hatte, entstieg unter dem Schwanken der Erde, unter dem Zucken der Blitze und dem Rollen des Donners im Schritt eines Siegers seiner Gruft. Wenn er wiederkommen wird, dann wird er „nicht allein die Erde, sondern auch den Himmel“ (Hebräer 12,26) bewegen. „Die Erde wird taumeln wie ein Trunkener und wird hin und her geworfen wie eine schwankende Hütte.“ Jesaja 24,20. „Der Himmel wird zusammengerollt werden wie eine Buchrolle.“ Jesaja 34,4. „Die Elemente aber werden vor Hitze schmelzen, und die Erde und die Werke, die darauf sind, werden verbrennen.“ 2.Petrus 3,10. „Aber seinem Volk wird der Herr eine Zuflucht sein und eine Burg den Kindern Israel.“ Joel 4,16. {LJ 784.1}
Now in regard to the coming of the Son of man, this will not take place until after the mighty earthquake shakes the earth after the people have heard the voice of God. They are in despair and trouble such as never was since there was a nation, and in this the people of God will suffer affliction. The clouds of heaven will clash and there will be darkness. Then that voice comes from heaven and the clouds begin to roll back like a scroll, and there is the bright, clear sign of the Son of man. The children of God know what that cloud means.83 {Mar 279.6}

34,5
Edom: ein kleines Königreich südlich von Juda; die Edomiter waren Nachfahren von Esau und damit den Israeliten von allen Völkern am nächsten verwandt: 5. Mo 23,8a


In Mal 1,1ff wird Edom als Gegenstück zu Juda dargestellt. Beide sind von Gott gerichtet worden, Juda erlebt Erlösung und Wiederherstellung; Edom aber nicht. Es wird damit zum Typus für alle, die Gottes Plan der Vergebung nicht angenommen haben und hier zum Typus für alle Gottlosen weltweit

Das Bild kommt aus 5. Mo 32,42; vgl. später Jer 46,10


Ps 137,7: Die Edomiter haben später bei den Belagerungen Jerusalems sich dessen totale Zerstörung gewünscht; siehe auch Jes 25,12; das ganze Buch Obadja ist ihnen gewidmet
34,6
Das Gericht wird als Schlachtopfer beschrieben. Die Opfer sollten seit Eden auf den Tod des Stellvertreters Jesus Christus hinweisen. Jesus erlitt das für uns, was wir aufgrund unserer eigenen Sünde eigentlich verdient hätten. Er wurde an unserer statt geschlagen und geopfert. Alle die diese Erlösung aber nicht für sich in Anspruch nehmen, müssen am Ende doch den Preis der Sünde selbst zahlen, der in den Schlachtopfern symbolisch angedeutet worden war.

Ein ähnliches Bild auch in Hes 39,17-20; Zef 1,7.8


Bozra war wohl der Hauptort des edomitischen Königreiches. Es handelt sich ziemlich sicher um das heutige Buṣēra im Norden des Hochlandes. Eine Stadtanlage aus dem 8./7. Jhd. v. Chr. wurde archäologisch nachgewiesen.

34,7
bildliche Beschreibung des dramatischen Blutvergießens; siehe schon V. 3
34,8
Hier wird ein sehr wichtiges Konzept beschrieben: Das Tag der Rache und das Jahr der Vergeltung zugunsten Zions. Rache an den Feinden und Erlösung für das Volk von seinen Feinden sind also inhaltlich unzertrennbar. Beides taucht dann auch in Jes 61,2 wieder auf, wobei Jesus bei Seiner Auslegung des Textes in Lk 4,16-21 deutlich macht, dass die beiden Aspekte, wenn auch inhaltlich zusammengehörig, doch zeitlich (!) getrennt sind: Erst die Erlösung durch das Leiden und Sterben des Christus; dann die Vernichtung der Gottlosen bei der Wiederkunft!


Gott hat die Rache für sich reserviert (5. Mo 32,35; Ps 94,1); Der Zorn wird sich am Tag des Gerichtes offenbaren: Röm 2,5.8.9; Dieses Gericht ist zur Zeit des 5. Siegels noch zukünftig: Offb 6,10.11; Das Endgericht bringt den Zorn Gottes: Offb 18,20; 19,2

Die Oberfläche der Erde scheint eine geschmolzene Masse zu sein, ein ungeheurer kochender Feuersee. Es ist die Zeit des Gerichts und des Verderbens der gottlosen Menschen — „der Tag der Rache des Herrn und das Jahr der Vergeltung, zu rächen Zion“. Jesaja 34,8. {GK 671.2}

34,9
Folge des Fluches: 5. Mo 29,23; Sodom und Gomorra als Bsp: Jud 7; siehe Offb 19,20; 21,8

34,10
Dieser Vers im Kontext (nächste Verse!) ist ein Schlüssel zum Verständnis  von Offb 14,10.11; 19,3 etc. 


Schon in Jes 1,31 war das unauslöschliche Feuer angesprochen worden


Mal 1,3.4: Edom würde verwüstet bleiben; endgültige Strafe und unumkehrbare Konsequenz

34,11
Das unauslöschliche Feuer ist offensichtlich symbolisch gemeint, im Sinne unumkehrbarer Konsequenzen; sonst könnten die Tiere dort kaum leben.

Es besteht eine Parallele zu Jes 13,20ff und 14,23; dort war Babylon der Typus für die Gottlosen am Ende der Weltgeschichte


Meßschnur: siehe 2. Kö 21,13 und Kla 2,8

34,12
Die Grundlagen des edomitischen Königreiches werden nicht mehr da sein, so dass es keinen Neuanfang geben kann

34,13
eine eindrückliche Beschreibung totaler Verlassenheit; vgl. Jes 32,13.14 für Jerusalem; Hos 9,6 für das Nordreich Israel; Zef 2,9-14 für Moab und Assyrien


Wenn sowohl für Israel als auch die Heiden dieselben Gerichtsworte bestimmt sind und dann gleichzeitig die Erlösung sowohl den Israeliten als auch den Heiden angeboten wird und diese auch angenommen wird, dann gibt es nur eine Schlussfolgerung: Das Buch Jesaja steht völlig quer zu allen menschlichen nationalen oder genetischen Vorstellungen eines ethnischen Volkes Gottes. Israeliten und Heiden werden verlorengehen und Israeliten und Heiden werden gerettet, demzufolge muss es in allen Gruppen Gläubige (die dem Messias vertrauen) und Ungläubige geben!

34,14
wie in V. 11


Lilith: unklare Bedeutung

34,15
Pfeilschlange: oder eine andere Schlangenart

34,16
Aufforderung, das Wort Gottes zu studieren, denn jede einzelne Prophezeiung wird sich im Detail erfüllen. Dieser Vers macht deutlich, dass Jesajas Visionen schon von ihm als Wort Gottes verstanden wurden!


Jesaja soll seine Prophezeiungen aufschreiben: Jes 30,8; 


Aufforderungen, beständig über die Worte der Bibel nachzudenken: Jos 1,8; Joh 5,39.40; 2. Petr 1,19 (!); 


Alles wird sich erfüllen: Mt 5,18; Joh 10,35 (die Schrift kann nicht gebrochen werden)


Ps 33,6.9: Gottes Wort hat schöpferische Kraft, was es sagt, geschieht: siehe auch Jes 55,11! Heb 6,18: Gott kann nicht lügen


Die Weissagungen kommen vom Geist Gottes: 2. Petr 1,21!!!

34,17
nach dem Einschub von V. 16, der die Zuverlässigkeit der Vorhersage betont, wird diese nun hier fortgeführt und damit beendet. Gott hat den Tieren das verwüstete Land der Gottlosen zugeteilt

35,1
Es geht eigentlich direkt weiter. Der Gedanke von Jes 32,14.15 wird aufgegriffen. Während Edom für immer eine Wüste bleiben wird, wird Juda trotz Gericht wieder erblühen. Dieser Gegensatz zeigt sich dann auch in Mal 1,1ff!


Auch Jes 27,6 und 4,2 wird wiederaufgegriffen; siehe auch Hos 14,6.7

The only power that can create or perpetuate true peace is the grace of Christ. When this is implanted in the heart, it will cast out the evil passions that cause strife and dissension. “Instead of the thorn shall come up the fir tree, and instead of the brier shall come up the myrtle tree;” and life’s desert “shall rejoice, and blossom as the rose.” Isaiah 55:13; 35:1. {DA 302.4}

35,2
Der Zustand von Jes 33,9 wird in das Gegenteil verkehrt: Wiederherstellung!! Vgl. Mi 7,14

Gottes Erlösung bringt große Freude


Ähnliche Bilder in 1. Chr 16,33; Ps 65,13.14; 96,11-13; 98,7-9; 148,9-13


Herrlichkeit des HERRN: Jesaja hatte sie in Jes 6 gesehen!


2. Mo 33,18.19: Seine Herrlichkeit ist Sein Charakter der Gnade und Liebe; dieser Charakter zeigt sich in Jesus: 2. Kor 4,6; siehe auch Joh 1,14


Die Erde soll mit der Herrlichkeit Gottes erfüllt werden: 4. Mo 14,21 und Hab 2,14


Joh 12,41: Jesaja hat in seinen Weissagungen die Herrlichkeit Jesu beschrieben

Von der zukünftigen Erfüllung dieser Weissagung hatte Jesaja die lichtglänzenden Seraphim vor dem Throne singen hören: „Alle Lande sind seiner Ehre voll!“ Jesaja 6,3. Überzeugt von der Gewißheit dieser Worte sagte später kühn der Prophet selbst über solche, die sich vor Bildern aus Holz und Stein beugten: „Sie sollen schauen die Herrlichkeit des Herrn und die Pracht unseres Gottes.“ Jesaja 35,2 (Bruns). {PK 222.5} Heute findet dieses Prophetenwort rasche Erfüllung. Die Missionstätigkeit der Gemeinde Gottes auf Erden trägt reiche Frucht, und bald wird die Evangeliumsbotschaft allen Völkern verkündigt worden sein. „Zum Lob seiner herrlichen Gnade“ werden Männer und Frauen aus allen Geschlechtern, Sprachen und Völkern „begnadet ... in dem Geliebten“ (Epheser 1,6), „auf daß er erzeigte in den kommenden Zeiten den überschwenglichen Reichtum seiner Gnade durch seine Güte gegen uns in Christus Jesus“. Epheser 2,7. „Gelobt sei Gott der Herr, der Gott Israels, der allein Wunder tut! Gelobt sei sein herrlicher Name ewiglich, und alle Lande sollen seiner Ehre voll werden!“ Psalm 72,18.19. {PK 223.1}

Dann wird das friedevolle und lang ersehnte Reich des Messias unter dem ganzen Himmel aufgerichtet werden. „Denn der Herr tröstet Zion, er tröstet alle ihre Wüsten und macht ihre Wüste wie Eden und ihr dürres Land wie den Garten des Herrn.“ „Denn die Herrlichkeit des Libanon ist ihr gegeben, der Schmuck Karmels und Sarons.“ „Man soll dich nicht mehr die Verlassene noch dein Land eine Wüstung heißen; sondern du sollst ‚Meine Lust an ihr‘ und dein Land ‚Liebes Weib‘ heißen; denn ... wie sich ein Bräutigam freut über die Braut, so wird sich dein Gott über dich freuen.“ Jesaja 51,3; Jesaja 35,2; Jesaja 62,4.5. {GK 305.3}

35,3
Eine Botschaft der Ermutigung! Auch für uns heute! Paulus zitiert dies in Heb 12,12; Paulus hat dies selbst praktiziert: Apg 18,23

We cannot afford to be in any way a hindrance to others. Each has his own peculiar temptations and trials, and we are to stand in a position where we can help and strengthen the tempted. We are to encourage, and, if possible, lift up those that are weak in the faith. By speaking of the promises of God, we may sometimes remove depression from the minds of those who are in trial and difficulty.—Manuscript 41, 1908.
Let them remember that the sentiments which appear in the Review are as if they were proclaimed upon the housetop. The matter contained in the paper is to strengthen the hands of the workers, and to teach them how to fight the good fight courageously.... {PM 225.3}
All who learn in Christ’s school are under the training of heavenly agencies; and they are never to forget that they are a spectacle to the world, to angels, and to men. They are to represent Christ. They are to help one another to become worthy of admission into the higher school. They are to help one another to be pure and noble, and to cherish a true idea of what it means to be a child of God. They are to speak encouraging words. They are to lift up the feeble hands and strengthen the feeble knees. Upon every heart there is to be inscribed the words, as with the point of a diamond, “There is nothing that I fear, save that I shall not know my duty, or shall fail to do it.” We are living in a time when we should seek the Lord most earnestly.... {TDG 339.3}
Satanic agencies are ever warring for the mastery over human minds. But the angels of God are constantly at work, strengthening the weak hands and confirming the feeble knees of all who call upon God for help. The promise to every child of God is, “Ask, and it shall be given you; seek, and ye shall find; knock, and it shall be opened unto you” (Matthew 7:7). {UL 68.3}

35,4
Gottes Rache (an Seinen Feinden) ist mit der Rettung Seines Volkes verbunden. Der größte Feind ist der Satan und die Sünde. Sie werden am Kreuz gerichtet. Gott kommt auf die Erde um uns zu retten! Siehe Jes 9,5.6!


Seid tapfer: ähnliche Botschaft in Jos 1,6-9; 1. Chr 28,20; Hag 2,4; Eph 6,10 (!); 2. Tim 2,1


Fürchtet euch nicht: siehe Zef 3,16.17

Da ist euer Gott: dieselbe Aussage in Jes 25,9! Siehe Jes 34,8!


Jesaja sieht erstes und zweites Kommen Jesu als einen großen Tag des HERRN. Durch diesen wird dem Volk die Sünde vergeben und die Feinde werden vertilgt In der Erfüllung wird erst der Satan und die Sünde besiegt (Jesu erstes Kommen) und dann werden später nach einer Zeit der Einladung des Evangeliums auch die anderen Feinde Gottes vernichtet (zweites Kommen und Millennium). Für die Gläubigen bedeutet dies Erlösung von der Sünde (durch das erste Kommen und den Dienst im Heiligtum) und dann auch Erlösung von der Verfolgung (durch das zweite Kommen)

By sowing evil in the minds of the weak, who have no vital connection with God, by telling them how little confidence you have in others, you tear away the hold their brethren have on them, because you destroy their confidence in them. But do not allow the enemy so to use your tongue; for at the day of final reckoning, God will call you to give an account of your words. Do not exert an influence that will break the hold of any trembling soul from God. Even though you are not treated as you think you should be, do not allow the root of bitterness to spring up; for thereby many will be defiled. By your words you may cause others to become suspicious.—The Review and Herald, August 24, 1897. {VSS 57.2}
You must not sink down discouraged. The fainthearted will be made strong; the desponding will be made to hope. God has a tender care for His people. His ear is open unto their cry. I have no fears for God’s cause. He will take care of His own cause. Our duty is to fill our lot and place, live ... humble at the foot of the cross, and live faithful, holy lives before Him. While we do this we shall not be ashamed, but our souls will confide in God with holy boldness. {RC 351.2}

35,5.6
Nimmt die Gedanken aus Jes 29,18 und 32,3.4 auf

Erfüllung im Leben von Jesus: Mt 9,27-30; 11,3-5; 12,22; 15,30.31; 20,30-34; 21,14; Mk 7,32-37;  8,22-25; 9,25.26;  Joh 5,8.9; 9,1ff; auch in der Apostelgeschichte: Apg 3,2; 9,17.18; 14,8-10

Wasser in der Wüste: siehe die berühmten Geschichten in 2. Mo 17,6 und 4. Mo 20,11, vgl. Neh 9,15; Jesus selbst gibt das Wasser des Lebens durch den Heiligen Geist: Joh 7,37-39; Offb 21,6; 22,17

Man vernimmt die Stimme des Sohnes Gottes, der die entschlafenen Heiligen aus den Gräbern ruft, und als der Prophet sie aus dem Gefängnis des Todes hervorkommen sieht, ruft er aus: „‚Deine Toten werden leben, deine Leichname werden auferstehen.‘ Wachet auf und rühmet, die ihr liegt unter der Erde! Denn ein Tau der Lichter ist dein Tau, und die Erde wird die Toten herausgeben.“ Jesaja 26,19. {PK 513.6} „Dann werden die Augen der Blinden aufgetan und die Ohren der Tauben geöffnet werden. Dann werden die Lahmen springen wie ein Hirsch, und die Zunge der Stummen wird frohlocken.“ Jesaja 35,5.6. {PK 513.7}
Jesaja bezeichnet den Herrn als einen „Fels ewiglich“ (Jesaja 26,4) und „Schatten eines großen Felsens im trockenen Lande“. Jesaja 32,2. Er besingt die köstliche Verheißung, die anschaulich an den Lebensstrom erinnert, der für Israel floß: „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und es ist nichts da, ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören, ich, der Gott Israels, will sie nicht verlassen.“ Jesaja 41,17. — „Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre.“ Jesaja 44,3. — „Es werden Wasser in der Wüste hervorbrechen und Ströme im dürren Lande.“ Jesaja 35,6. Er lädt ein: „Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommt her zum Wasser!“ Jesaja 55,1. Und auf den letzten Seiten der Heiligen Schrift wird diese Einladung wiederholt. Der Strom des Lebens, „klar wie Kristall“ (Offenbarung 22,1), geht aus vom Throne Gottes und des Lammes; und der Gnadenruf erklingt durch die Jahrhunderte: „Wer da will, der nehme das Wasser des Lebens umsonst.“ Offenbarung 22,17. {PP 394.2}

35,7
Aus der Wüste wird ein Ort mit viel Wasser!


Wo zuvor die Schakale wohnten: so wie in Jes 34,13 beschrieben


Die Botschaft, egal wie tief wir gefallen sind, wie dürr und wüst unser Leben auch sein mag: Jesus kann uns durch Seinen Geist wieder völlig herstellen und zum Blühen bringen!

So verhält es sich auch mit dem wahren Kind Gottes. Die Religion Christi offenbart sich als ein belebender, alles durchdringender Urquell, als eine lebendige, tätige, geistliche Kraft. Sobald das Herz sich dem himmlischen Einfluß der Wahrheit und der Liebe öffnet, wird sich dieser Urquell gleich Strömen in die Wüste ergießen und überall dort, wo jetzt Dürre und Mangel herrschen, Fruchtbarkeit hervorbringen. {PK 165.4}
You feel that had it not been for this great loss you would be a comparatively happy man. But it may be that the very loss of your child here will be to you, and not to you only but to many in Switzerland, for the saving of souls. Light will come out of this darkness which to you at times seems incomprehensible. “The Lord gave, and the Lord hath taken away; blessed be the name of the Lord” (Job 1:21). Let this be the language of your heart. The cloud of mercy is hovering over you and will break over your head even in the darkest hour. God’s benefits to us are as numerous as the drops of rain falling from the clouds upon the parched earth, to water and refresh it. The mercy of God is over you.... {TDG 348.3} The Lord loves you, my dear brother. He loves you. “The mountains shall depart, and the hills be removed; but my kindness shall not depart from thee, neither shall the covenant of my peace be removed” (Isaiah 54:10). “All things work together for good to them that love God” (Romans 8:28). Could your eyes be opened, you would see your heavenly Father bending over you in love and could you hear His voice, it would be in tones of compassion to you who are prostrate with suffering and affliction. Stand fast in His strength; there is rest for you, the weary.—Letter 71, December 5, 1878, to J. N. Andrews. {TDG 348.4}

35,8
Der Weg: dies ist ein Symbol für Jesus selbst: Joh 14,6 und Heb 10,20-23; Jeder, der wirklich möchte, ganz egal, wo er herkommt oder welche Qualifikationen er hat oder auch nicht hat, kann durch Jesus das ewige Leben erhalten und mit Gott in dieser Welt leben!


Jesaja scheint hier auch den Gedanken der Straße für die Erlösten aus Jes 11,16 und 19,23 zu beziehen.

Eph 2,10: Der Weg ist auch ein Symbol für die Werke, die Gott zuvor bereitet hat


Weg der Heiligkeit: Jeder Erlöste, der Gott wirklich liebt, wird der Heiligung nachjagen: Heb 12,14; 1. Petr 1,14.15; 1. Petr 2,9.10


Kein Unreiner: vgl. Joe 4,17: kein Fremder in Jerusalem; erfüllt sich in Offb 21,27: kein Unreiner darf nach Neu-Jerusalem


Nicht irregehen: Hier erfüllt sich das Wort aus Jes 30,21

Die Unverständigen werden durch das Gesetz Gottes weise: Ps 19,8; sie erhalten durch Gottes Wort Einsicht: Ps 119,130


Joh 7,17: Jeder, der gerne Gott gehorchen möchte, wird die Wahrheit erkennen!

Hat der Heilige Geist Erkenntnis der Sünde bewirkt und den Maßstab der Gerechtigkeit vorgehalten, zieht er die Neigungen ab von den vergänglichen Dingen dieser Erde und erfüllt das Herz mit dem Verlangen nach Heiligkeit. „Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen“ (Johannes 16,13), erklärte der Heiland. Wenn Menschen willig sind, sich formen zu lassen, wird es zu einer Heiligung ihres ganzen Wesens kommen. Was der Heilige Geist von Gott empfängt, wird er ihnen einprägen. Durch seine Macht wird der Lebensweg so klar, daß niemand zu irren braucht. {WA 54.2}
Mit ungemeiner Wißbegier studierte er (gemeint ist: William Miller) das Buch Daniel und die Offenbarung, wobei er, um diese Bücher zu verstehen, dasselbe Verfahren anwandte wie bei den andern Teilen der Heiligen Schrift. Zu seiner großen Freude fand er, daß die prophetischen Sinnbilder verstanden werden können. Er sah, daß die Weissagungen, sofern sie schon eingetroffen waren, sich buchstäblich erfüllt hatten; daß all die verschiedenen Darstellungen, Bilder, Gleichnisse, Ausdrücke usw. entweder in ihrem unmittelbaren Zusammenhang erklärt waren, oder daß die Worte, die dieses ausdrückten, an andern Stellen näher bestimmt wurden, so daß sie, auf diese Weise erklärt, buchstäblich verstanden werden konnten. Er sagt: „So wurde ich überzeugt, daß die Bibel eine Kette offenbarter Wahrheiten ist, so deutlich und einfach mitgeteilt, daß selbst der einfache Mann nicht zu irren braucht.“  Seine Anstrengungen wurden belohnt: Glied um Glied der Kette der Wahrheit öffnete sich seinem Verständnis, als er Schritt für Schritt die großen Umrisse der Weissagungen erkannte. Engel des Himmels lenkten seine Gedanken und führten ihn zum Verständnis des Wortes Gottes. {GK 323.2}

35,9
Wohl eine Anspielung auf 3. Mo 26,6: Der Segen Gottes


2. Mo 15,13: Gott führt die Erlösten zu Seinem Heiligtum; so auch hier, sie werden nach Zion (geistlich: Offb 14,1; am Ende ganz buchstäblich Offb 21,9ff) geführt


Losgekauft: eigentliche Bedeutung von „Erlösung“; nicht durch Gold oder Silber, sondern durch das kostbare Blut von Jesus: 1. Petr 1,18.19; Offb 5,9; Tit 2,14; 1. Tim 2,6
35,10
Mit diesem wunderbaren Ausblick auf das ewige Glück der Erlösten endet der große Abschnitt Kap 28-35 mit Prophezeiungen über Israel



Die Erlösten: die Losgekauften aus V. 9


Jesus spricht von der großen Freude bei der Wiederkunft in Joh 16,22; siehe auch Offb 14,1-4; 15,1-4; 19,1-7


Der Gedanke aus Jes 25,8 wird aufgegriffen: die Tränen werden abgewischt; siehe auch Jes 30,19; endgültige Erfüllung in Offb 21,4 nach den 1000 Jahren

As we walk in the commandments of God, we follow on in the way cast up for the ransomed of the Lord to walk in. The faithful of all ages have walked in this path, and they have shone as lights in the world. In this age the light transmitted from them has been shining with increased brightness upon the path of those who are walking in darkness. Some have received the truth, believed and obeyed it. The light of the third angel’s message has penetrated into many a darkened mind. The light of the wisdom, the goodness, the mercy, and love of God has been shining forth through His holy Word. We are not in the place where our fathers were. Advanced light is shining upon us in these last days. We cannot be accepted of God; we cannot honor Him by rendering the same service, doing the same work that our fathers did. {TDG 124.3}
Pride of talent, pride of intellect, cannot exist in hearts that are hid with Christ in God.... Then let us humble ourselves, and adore Jesus, but never, never, exalt self in the least degree.... If the motive of all our life is to serve and honor Christ and bless humanity in the world, then the dreariest path of duty will become a bright way—a path cast up for the ransomed of the Lord to walk in.27 {TMK 176.4}

Der Prophet vernahm dort die Klänge von Musik und Gesang. Klänge, wie sie außer in Visionen von Gott kein sterbliches Ohr gehört und kein Sinn erdacht hat. „Die Erlösten des Herrn werden wiederkommen und nach Zion kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird über ihrem Haupte sein; Freude und Wonne werden sie ergreifen, und Schmerz und Seufzen wird entfliehen.“ Jesaja 35,10. „Jubel und Freude wird sich in ihm einfinden, Danklied und Saitenspiel.“ Jesaja 51,3 (Menge). „Und sie singen beim Reigen: Alle meine Quellen sind in dir!“ Psalm 87,7. „Sie erheben ihre Stimme und rühmen und jauchzen ... über die Herrlichkeit des Herrn.“ Jesaja 24,14. {PK 514.10}
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